
Buen vivir 
und die Rechte 
der Natur  in Lateinamerika 

und in der Schweiz

Lateinamerika-Tag am 31. Januar 2025 in Bern
Begegnung mit der feministischen Aktivistin
Elisa Loncon

Poesie und Musik mit Grupo Sal
100 Jahre Ernesto Cardenal
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Side-Events 30. Januar und 1. Februar 2025 in Bern



Freitag, 31. Januar 2025, 17.00 –18.30 Uhr
Le Cap, Predigergasse 3, Bern

Input und Podium mit Elisa Loncon

In indigenem Denken – etwa der Mapuche in Chile – ist gutes Leben, Buen 
vivir, zentral. Das gute Leben der Menschen entsteht in wechselseitiger Ver-
bundenheit mit allen anderen Wesen der Natur. Das Konzept der Rechte 
der Natur schafft Möglichkeiten für einen Paradigmenwechsel – auch in der 
Schweiz. 

• Elisa Loncon ist feministische Aktivistin, Sprach-, Literatur- und Sozial-
wissenschaftlerin mit Schwerpunkt indigene Philosophie in Chile. Sie ist 
bekannt als ehemalige Präsidentin der verfassungsgebenden Versammlung.

• Marionna Schlatter ist Nationalrätin aus dem Kanton Zürich und Vizepräsi-
dentin der Grünen Schweiz. Die Umweltsoziologin ist Mitinitiantin der Parla-
mentarischen Initiative «Recht auf gesunde Umwelt und Rechte der Natur».

• Andreas Gutmann ist Rechtswissenschaftler an der Universität Kassel. Er 
beschäftigt sich mit dem Recht der Natur und den Impulsen aus dem globa-
len Süden für eine ökologische Transformation des Rechts. 

Moderation: Matthias Hui, Co-Redaktionsleiter Neue Wege

Eintritt frei; Kollekte
Im Anschluss kleiner Imbiss

Buen vivir 
und die Rechte 
der Natur  
in Lateinamerika und in der Schweiz



Freitag, 31. Januar 2025, 19.30 Uhr 
Französische Kirche, Zeughausgasse 8, Bern

Poesie und Musik mit Grupo Sal-Duo
100 Jahre Ernesto Cardenal (Nicaragua) 
Der Dichter und Mystiker, Befreiungstheologe und Revolutionär Ernesto 
Cardenal (1925–2020) aus Nicaragua ist vor hundert Jahren auf die Welt 
gekommen und vor fünf Jahren gestorben. Sein Leben und sein theo-
poetisches Werk inspirieren bis heute Menschen und Bewegungen, die 
sich für soziale Gerechtigkeit und die Würde aller Kreaturen im Universum 
ein setzen und gerade in düsteren Zeiten den Traum einer solidarischen 
Gesellschaft nicht aufgeben. Cardenals langjährige Partner Aníbal  Civilotti 
und Fernando Dias Costa des Duos Grupo Sal und sein Übersetzer 
Lutz  Kilche präsentieren eine musikalische und lyrische Hommage.  
Elisa Loncon aus Chile bringt feministische und indigene Perspektiven auf 
das heutige  Lateinamerika und die Welt ein.

Eintritt frei; Kollekte

Samstag, 1. Februar 2025, 11.15 –14.00 Uhr 
Progr, Kleine Bühne, Waisenhausplatz 30, Bern

Werkstattgespräch mit Elisa Loncon 
(spanisch, mit Flüsterübersetzung)

Vor welchen gesellschaftspolitischen Herausforderungen steht Chile?  
Wie stark ist die feministische Bewegung? Wie kann indigenes Denken die 
politische und ökologische Transformation auch über Lateinamerika hinaus 
inspirieren? Wie gewinnt die Debatte um die Rechte der Natur an Fahrt?

Zusätzlicher Gast: Andreas Gutmann, Rechtswissenschaftler Kassel 

Moderation: Heinz Bichsel, Theologe, Reformierte Kirchen Bern-Jura- 
Solothurn; Beat Dietschy, Philosoph, Zeitschrift Neue Wege

Eintritt frei; Kollekte

Side event



Donnerstag, 30. Januar 2025, 12.00–13.30 Uhr
Centre for Development and Environment, 
Universität Bern, Mittelstrasse 43, Bern, 
Raum 124

Mapuche worldview (Azmapu) and the Rights of Nature 
A conversation with Elisa Loncon, former president of the  
Constituent Assembly of Chile

Introduction by Dr. Beat Dietschy (philosopher and member of the editorial 
team of the magazine Neue Wege)
 
Comments by Dr. Fiona Leu (lawyer, Research assistant and lecturer at the 
University of Bern) and Dr. Andreas Gutmann (research associate at the  
Kassel Institute for Sustainability of the University of Kassel)
 
Discussion with the audience, moderated by Dr. Sarah-Lan Mathez-Stiefel 
(senior research scientist, Centre for Development and Environment,  
University of Bern)

Katholische Kirche Region Bern

Trägerschaft

Die aktuelle Ausgabe 1.25 der Zeitschrift Neue Wege ist dem Schwerpunkt «Rechte der 
Natur» gewidmet (Beiträge von Elisa Loncon, Marionna Schlatter u.a.).

Mitträgerschaft 
Comundo | Demokratische Jurist*innen Bern, djb | Fastenaktion | Frieda | Gesellschaft 
für bedrohte  Völker | Guatemalanetz Bern | Incomindios | Klima-Allianz | Klimastreik 
Bern | oeku | Solifonds | Theologische Bewegung für Solidarität und  Befreiung 

Side event
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